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Wo ist die 
große Linie?
von Mathias Schlosser

Elmar Bociek macht Mut und mahnt zur Vernunft – Kein Publikumsverkehr bis 5. März
Am Mittwoch wurde der 

„Lockdown“ in Deutschland 
bis zum 7. März verlängert. Das 
hat auch Auswirkungen auf das 
Sulzbacher Rathaus. Die Ge-
meinde hat mitgeteilt, dass Pu-
blikumsverkehr bis dahin nicht 
möglich ist.

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung stehen aber nach wie 
vor telefonisch zu den üblichen 
Geschäftszeiten Rede und Ant-
wort. In begründeten Ausnah-
mefällen besteht außerdem 
die Möglichkeit, einen persön-

lichen Termin zu vereinbaren, 
der dann unter Beachtung der 
geltenden Abstands- und Hygi-
eneregeln über die Bühne geht. 
Um unnötige Menschenan-
sammlungen zu vermeiden, rät 
die Gemeinde von einem unan-
gemeldeten Besuch im Rathaus 
dringend ab.

Von dieser Einlassbeschrän-
kung ausgenommen bleiben 
alle, die ihre Stimme für die 
Kommunalwahl schon vorab als 
Briefwähler abgeben wollen. 
Diesen „Early Voters“ öffnen 
die Empfangsmitarbeiterinnen 
auch ohne Termin die Rathaus-

tür. Die Öffnungszeiten sind 
montags bis freitags von 7.30 
Uhr bis 12 Uhr, dienstags von 
14 bis 18 Uhr und mittwochs 
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr. Um 
den Empfang zu erreichen, 
werden diese Besucherinnen 
und Besucher gebeten, auf der 
Tastatur im Windfang des Ein-
gangsbereichs die Nummer 351 
einzugeben.

Bürgermeister Elmar Bociek 
weiß um die mit dem erneut 
verlängerten „Lockdown“ ver-
bundenen Lasten. Er appelliert 
aber an die Sulzbacherinnen 
und Sulzbacher, wie bisher „ein 

hohes Maß an Vernunft und 
Disziplin an den Tag zu legen“. 
„Die merklich sinkenden Infek-
tionszahlen zeigen, dass unsere 
Bemühungen fruchten. Jedoch 
besteht nicht der geringste An-
lass zu voreiliger Zufriedenheit, 
die teuer bezahlte Erfolge im 
Kampf gegen die Corona-Pan-
demie und deren neueste Mu-
tationsauswüchse gefährden 
würde.“

Wie es nach dem 7. März wei-
tergeht, teilt die Gemeinde mit, 
sobald die entsprechenden Be-
schlüsse von Bund und Land 
Hessen gefasst sind.  red

Rathaus ist weiter zu
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Seit Mittwoch 
ist klar: Der so 
genannten „Lock-
down“ wird noch 
ein bisschen län-
ger andauern. 
Und das ist auch gut so, denn 
über Lockerungen zu disku-
tieren, weil der Inzidenzwert 
bundesweit gerade mal unter 
70 gefallen ist, ist ziemlich de-
platziert. Vergessen wir nicht: 
Vor vier Monaten wurden Ge-
genden mit mehr als 50 prak-
tisch als Katastrophengebiete 
betrachtet. Die Wahrneh-
mung auf die Pandemie än-
dert sich offenbar viel schnel-
ler als die Gefahr selbst.

Dass eine Verlängerung des 
„Lockdowns“ im Moment rich-
tig ist, heißt aber noch lange 
nicht, dass alle Beschlüsse der 
Ministerpräsidentenundkanz-
lerinrunde zielführend sind. 
Abgesehen davon, dass das 
merkwürdige Gremium in der 
Verfassung gar nicht vorge-
sehen ist, fehlt nach wie vor 
eine Strategie, wie man lang-
fristig mit dem Sars-Cov2-Vi-
rus leben kann, ohne alle paar 
Monate die Wirtschaft lahm-
zulegen. Impfen allein wird 
da nicht reichen. Im rechtha-
berischen Gekreische der Län-
derchefs und -che  nnen geht 
es aber leider viel zu häu-
 g mehr um kurzfristige und 

kleinteilige Interessen als um 
die große Linie.

Dabei ist die Sache eigent-
lich ganz einfach: Mit einem 
kühlen Kopf und etwas Ge-
duld werden wir alle auch 
noch ein paar Wochen län-
ger durchhalten. Davon ver-
dummen keine Kinder, davon 
werden keine Eltern wahn-
sinnig und davon gehen auch 
keine Friseure pleite. 

Unfall auf B8. Auch im 
Umkreis von Sulzbach hat 
das Winterwetter zu Unfällen 
geführt. Auf der B8 kam es am 
Montagnachmittag zu einem 
Unfall mit zwei Fahrzeugen, 
bei denen mehrere Personen 
verletzt wurden. Die Sulzba-
cher Feuerwehr nahm Siche-
rungs- und Aufräumarbeiten 
vor.  Foto: Feuerwehr

HESSISCHE KOMMUNALWAHLEN AM SONNTAG, 14. MÄRZ 2021

NUTZEN SIE DIE BRIEFWAHL ALS KONTAKTLOSE UND SICHERE MÖGLICHKEIT DER STIMMABGABE!

UND SO GEHT’S:

1. SCHRITT: WAHLSCHEIN ÜBER DEN VORDRUCK AUF DER RÜCKSEITE DER ZUGESTELLTEN
WAHLBENACHRICHTIGUNG beantragen – idealerweise über die Startseite der Gemeinde-Home-
page www.sulzbach-taunus.de (Wahlscheinantrag Kommunalwahl 2021) oder per E-Mail (brief-
wahl2021@sulzbach-taunus.de). Notwendige Angaben: Vor- und Nachnamen, Geburtsdatum und
Adresse.

2. SCHRITT: BRIEFWAHLUNTERLAGEN IM FREIGEMACHTEN UMSCHLAG AN DIE GEMEINDE
SULZBACH (TAUNUS) SCHICKEN ODER IN DEN RATHAUSBRIEFKASTEN, Hauptstraße 11, 65843
Sulzbach (Taunus), EINWERFEN.

Oder wie gewohnt: Persönliche Beantragung und Abholung des Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen beim
Wahlamt zu den Sprechzeiten des Sulzbacher Bürgerbüros (Montag bis Freitag jeweils von 07:30 bis 12:00 Uhr
sowie Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr und Mittwoch von 14:00 bis 16:30 Uhr).

Kontakt: Gemeinde Sulzbach (Taunus), Hauptstraße 11, 65843 Sulzbach (Taunus), Telefon 06196/7021-0

UNSER GEWERBE 
DURCH KURZE WEGE...

WWW.GRUENE-SULZBACH-TAUNUS.DE

... nachhaltig stärken.   
Die Nahversorgung mit Artikeln des 
täglichen Gebrauchs sichern.

s 

GRÜN wählen !

✆ 06196 / 2 10 10

Wir befördern Sie zu Ihrem  
IMPFTERMIN     
und fahren Sie gerne 
wieder nach Hause.

sicher – pünktlich – freundlich begleitet 

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und Bruch-
gold, Gardinen, Porzellan, Uhren, Möbel, 

Bleikristall, Teppiche, Ferngläser, Or-
den, Zinn, Münzen, Perlen, Leder- und 
Krokotaschen, Eisenbahnen, Kleiner, 
Messing, Gobelinbilder, komplette 

Nachlässe und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 
Täglich von Mo. bis So. von 7.30 

Uhr bis 21 Uhr erreichbar.
  Tel. 069 / 46095562 

... Zinn, Silberbestecke, Arm-
band-  und Taschenuhren, 

Pelze, Münzen und  
Modeschmuck.  

Ich zahle bar und fair.

Sammlerin sucht...

Telefon 0 61 96/7 86 02 16

Bitte beachten Sie die Pro-
spekte der Freien Wähler 
und der SPD, die mit dieser 

Ausgabe verteilt werden!

Narren verteilen 
Kreppel

Das närrische Not-Karussell 
der TSG-Fassenachter dreht 
sich weiter. Am Dienstag, 16.Fe-
bruar, präsentieren sich die 
Sulzbacher Narren zum dritten 
Mal mit einem Stand auf dem 
Sulzbacher Wochenmarkt.

Dieses Mal verkaufen sie “när-
rische Kreppel”. Bei den bei-
den ersten Auftritten wurde mit 
einem Narren-Quiz für Unter-
haltung gesorgt. Zudem konnten 
die Marktbesucher den Clowns-
Anstecker der Kampagne “TSG 
2021” mit einem Piccolo erwer-
ben. “Auch wenn wegen Corona 
alle Veranstaltungen ausfallen – 
die Fassenacht lebt”, betont Ab-
teilungsleiter Dieter Weindorf 
und freut sich viele Kreppel- und 
Anstecker-Kunden.  red

Wasserschaden
Einen größeren Wasserscha-

den musste die Feuerwehr am 
Mittwochabend beseitigen.

In einem Gewerbeobjekt in 
Sulzbach war ein Heizungs-
rohr gebrochen. Die Feuerwehr 
schieberte die Wasserleitung 
der Heizung ab. Anschließend 
nahmen die Einsatzkräfte mit 
vier Wassersaugern die ausge-
laufene Flüssigkeit auf.  red

mailto:brief-wahl2021@sulzbach-taunus.de
mailto:brief-wahl2021@sulzbach-taunus.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 20.. Februar bis 26.. Februar 2021

Katholische Pfarrei 
St. Marien und 
St. Katharina Bad Soden
Samstag, 13.02.
18.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
18.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
Sonntag, 14.02.
09.30 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
11.00 Uhr Messe
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 17.02.
19.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
19.00 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
19.00 Uhr Bußgottesdienst
(Maria Geburt, Altenhain)
19.30 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst
zur Sodener Passion
(St. Katharina, Bad Soden)
Freitag, 19.02.
17.00 Uhr Weg-Gottesdienst
zur Erstkommunion
(Maria Hilf, Neuenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Wir bitten um Voranmeldung
zu den Gottesdiensten.

Kirchliche Dienste
Pfarrer: Alexander Brück-
mann, Tel.: 5610 20 - 20, a.bru-
eckmann@katholisch-main-
taunusost.de

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65
Kirche St. Katharina und Zen-
trales Pfarrbüro Bad Soden,
Salinenstraße 1: Öffnungszei-
ten: Dienstag und Freitag von
10.00 bis 13.00 Uhr, Mittwoch
von 15.00 bis 17.00 Uhr
Doris Malka, Tel.: 2 04 87- 20,
Fax: - 29, buero-badsoden@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
katholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Eva Kre-
mer, Sprechzeit nach Vereinba-
rung
Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a:
Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
Fax: - 59, buero-sulzbach@ka-
tholisch-maintaunusost.de
Gemeindereferentin: Bettina
Pawlik, Tel.: 2 04 87- 51,
b.pawlik@katholisch-maintau-
nus-ost.de
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-ka-
tharina.de
Vermietung Pfarrheim Sulz-
bach: Janina Koj, Tel.: 749 25,
pfarrheim.sulzbach@t-online.
de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 14.02.
10.00 Uhr Gottesdienst;
Prädikantin Reinhild Bähr
Coronabedingte Änderungen
möglich!
Online-Anmeldungen zu den
Gottesdiensten möglich unter:
https://eksulzbach.church-
events.de/ (20 Plätze)
Die Kirche ist täglich geöffnet.
Von morgens bis zum Einbruch
der Dämmerung.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Elke Knickel, Platz an der
Linde 5,  Tel.: 50 07-10, Fax:
50 07-18, kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de, www.evan-
gelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag,
Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Pfarrer Michael Gengenbach,
Platz an der Linde 5, Tel.:
50 07-12, michael.gengenbach
@ekhn.de

Pfarrerin Daniela von Schoe-
ler, Platz an der Linde 5, Tel.: 
50 07-13, Mobil: 0176 /
61195195, Daniela.vonschoe-
ler@ekhn.de
Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06
Ev. Gemeindehaus: Küster
und Hausmeister Josef Voe-
ge, Platz an der Linde 4, Tel.:
749 85, Montag freier Tag.
Kantorin Capucine Payan – in
Elternzeit
Kantorin Joanna Lenk – Ver-
tretung ab 1. April 2021, Tel.:
0178 /58 63 011, Joanna.lenk
@online.de
Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, E-Mail: sandra
_schiwy@web.de
Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.
de.
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr, Mittwoch
und Don nerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur mittwochs
von 16.00 bis 19.00 Uhr. Tel.
9 99 63 83.
Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

In jedem Ende liegt ein neuer Anfang. (Miguel de Unamuno)

Helga Riedel
* 24.06. 1951    † 02.02.2021

Wir sind traurig, dass wir dich verloren haben,
aber glücklich, dass wir dich in unserer Mitte hatten.

Rainer Riedel
mit Marleen & Carolin

und Familien

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Geburtstag, Jubiläum,
Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie alle
Sulzbacher schnell und
preiswert und vergessen
mit Sicherheit niemanden.

Telefonische Anzeigenannahme unter

0 6196 / 84 80 80

Offene Kirche: Pfarrer Micha-
el Gengenbach, Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
geöffnet. Von morgens bis zum
Einbruch der Dämmerung.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Bad Soden/Ts.
Joseph-Haydn-Straße 6

Die Gemeinde Bad Soden
bietet wieder Präsenzgottes-
dienste an. Diese finden sonn-
tags um 09.00 Uhr und um
11.00 Uhr sowie mittwochs um
20.00 Uhr statt.

Aufgrund der Vorgaben zum
Corona-Infektionsschutz ist die
Anzahl der Sitzplätze begrenzt.
Ein Besuch ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung und Zusage
möglich.

Die Anmeldung kann über
die folgende E-mail Adresse 
erfolgen: kontakt@nak-kelk-
heim.de

Darüber hinaus verweisen
wir auf die Gottesdienste, die
von der Neuapostolischen Kir-
che  Westdeutschland per You-
tube übertragen werden. Die
Sendezeiten sind hier jeweils
sonntags ab 9.45 (Gottes-
dienstbeginn 10.00 Uhr) und
können über folgende Internet-
adresse empfangen werden:
https://www.youtube.com/c/
NeuapostolischeKircheWest
deutschland

Allen unseren Mitbürgern
wünschen wir, dass Sie gesund
und zuversichtlich bleiben.

Für die Ausstellung „Symbole
der Migration“ des Jugendmi-
grationsdienstes des Diakoni-
schen Werkes Main-Taunus
wählte die 26-jährige Rahwa
aus Eritrea dieses Mini-Gebet-
buch als Erinnerungsstück aus.

Foto: Diakonie

„Symbole 
der Migration“

Corona macht kreativ: Das
zeigen die Ergebnisse des Som-
merwettbewerbs „#corona
machtkreativ“ des Bundes-
familienmisteriums. Der Ju-
gendmigrationsdienst des
Diakonischen Werkes Main-
Taunus mit Sitz in Schwal-
bach gewann mit der virtuel-
len Ausstellung „Symbole der
Migration“ den zweiten Platz
und ein Preisgeld in Höhe von
2.000 Euro.

Der Wettbewerb „#corona
machtkreativ“ wurde vom Fa-
milienministerium im Sommer
2020 initiiert. Er hat die Ju-
gendmigrationsdienste (JMD)
aufgerufen, sich zu beteiligen,
mit dem Ziel, dass junge Ein-
wanderer im Alter von 12 bis 27
Jahren kreative Projekte der 
Digitalisierung einreichen soll-
ten.

Die besten wurden nun aus-
gezeichnet. Der Jugendmigra-
tionsdienst des Diakonischen
Werkes Main-Taunus hat zu-
sammen mit Jugendlichen
„Symbole der Migration“ ge-
sammelt und unter Corona-Be-
dingungen in eine virtuelle
Ausstellung umgesetzt. Das
Thema Migration scheint häu-
fig abstrakt. Um es für sich und
andere greifbarer zu machen,
entwickelten junge Menschen
mit Migrationsgeschichte mit
dem JMD Main-Taunus eine
Ausstellung zum Anklicken mit
Objekten, Dokumenten und
persönlichen Erinnerungsstü-
cken. 

Die Teilnehmenden wählten
ihr eigenes Symbol der Migra-
tion aus und beschrieben, wel-
che Bedeutung es für sie hat.
Diese Symbole sind als Objekte
in virtuellen Räumen ausge-
stellt. Sobald man auf ein Sym-
bol klickt, öffnet sich ein Fens-
ter mit dem dazugehörigen
Text. Die teilnehmenden Ju-
gendlichen und die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der
Ausstellung sind sehr stolz, als
das zweitbeste Projekt unter 38
Einsendungen auf Bundesebe-
ne ausgezeichnet worden zu
sein. 

„Das ist eine tolle Anerken-
nung und Wertschätzung unse-
res Engagements“, heißt es in
einer Mitteilung des Jugend-
migrationsdienstes. Ein Teil des
Preisgeldes soll für den Verleih
von digitalen Endgeräten an
die zugewanderten jungen Leu-
ten verwendet werden, unter
anderem um digitales Home-
schooling zu fördern.

Die Ausstellung ist zu finden
unter www.diakonie-main-tau-
nus.de im Internet. Dort kann
man die Exponate ansehen, auf
die Fotos klicken und die per-
sönliche Geschichte der jungen
Flüchtlinge nachlesen. red

Kirchennachrichten für die Zeit vom 13. Februar bis 19. Februar 2021
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Kleinanzeigen

4-köpfi ge Schwalbacher Familie 
(Kinder 7 u. 2 Jahre) sucht kurz- und 
mittelfristig ein Ein- oder Mehrfa-
milienhaus mit Garten. Über eine 
Kontaktaufnahme freuen wir uns 
sehr. Zuschriften bitte unter Chiffre 
Nr. 20210601 an die Schwalbacher 
Zeitung, Niederräder Str. 5, 65824 
Schwalbach

Junges Ärztepaar mit 2 Kindern sucht 
Reihenhaus mit Garten zur langfristi-
gen Miete in Schwalbach bis max. EUR 
1.500,- kalt. Wir freuen uns über Ihre 
E-Mail mit Angeboten oder Tipps. 
haus.schwalbach@hotmail.com

Mittwoch, 17.2.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 16. 2.

Freitag, 12. 2. Samstag, 13. 2. Sonntag, 14. 2.

Montag, 15. 2.
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
ANKAUF VON:

Pelzen, Alt- u. Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 

Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristalle, Bilder, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Porzellan, Nähmaschi-

nen, Uhren, Möbel, Gardinen, auch 
Haushaltsauflösungen.  

Kostenlose Beratung u. Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seriös 
u. diskret, Barwabwicklung vor Ort.

Mo.- So. 8.00 - 20.00 Uhr

Tel. 06104 / 9879935

 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

Tel. 069/27 14 60 25

Achtung! Achtung!

12. 2. 
Apotheke am Westerbach 

Westerbachstraße 23 
Kronberg

13. 2. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22,  
F-Höchst · Tel.  31 33 80

14. 2. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

15. 2. 
Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 416 
Niederhöchstadt

16. 2. 
Burg-Apotheke 
Frankfurterstr. 7 

Königstein

17. 2. 
Pinguin-Apotheke 

Avrilléstr 3 
Schwalbach

18.  2. 
Rats-Apotheke 
Rathausplatz 16

Eschborn

19. 2. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

Apotheken 
Notdienst

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Bei frostigen Temperaturen 
haben Polizeibeamte in der 
Nacht zum Mittwoch Verkehrs-
kontrollen bei Sulzbach, Bad 
Soden und Eppstein eingerichtet. 

Insgesamt wurden sieben Ord-
nungswidrigkeiten festgestellt. 
In Sulzbach wurde ein 48-Jäh-
riger festgenommen, gegen den 
ein Haftbefehl vorlag. Gegen den 
Mann mit philippinischer Staats-
angehörigkeit wurde zudem ein 
Strafverfahren wegen des Ver-
dachts des unerlaubten Aufent-
halts eingeleitet.

Zwischen 17.30 Uhr und 1.45 
Uhr überprüften die Polizisten 
mehrere Dutzend Fahrzeuge 
sowie deren Insassen im Hinblick 

auf Fahrzeugmängel oder einem 
Fehlverhalten. Dabei wurde um 
18.30 Uhr auf der B455 bei Epp-
stein ein 23-jähriger Mann aus 
Kelkheim kontrolliert, der mit 
seinem VW unterwegs war, ob-
wohl er nachweislich eines Dro-
genschnelltests unter dem Ein-
 uss von Betäubungsmitteln 

stand. 
Um 22 Uhr  el den Beamten 

im Rahmen der Kontrolle am 
Bad Sodener „Tegut-Kreisel“ 
ein 60-jähriger Autofahrer aus 
Frankfurt auf, der einem Atemal-
koholtest zufolge zuvor Alkohol 
getrunken hatte. Da der Wert 
über 1,1 Promille lag, musste er 
ebenfalls für eine Blutentnahme 
mit zur Wache kommen.  pol

Kein Aufenthaltsrecht
Polizei vollstreckt bei Kontrolle Haftbefehl

Wieder einmal sind fünf Jahre 
vergangen und Sulzbachs Stra-
ßenbild wird mit Wahlplaka-
ten verschiedener Couleur ge-
schmückt. Glücklicherweise 
konnten wir erreichen, dass die 
Anzahl der freien Standorte im 
Ortsbereich auf 15 pro Bewerber 
limitiert wurde. Hinzu kommen 
die 17 Plakatwände für Bewer-
ber der Kommunalwahlen.

Die Parteien und Wählerverei-
nigungen werben um die Gunst 
der Wähler mit vielen Themen, 
die bereits bei der Kommunal-
wahl 2016 auf der Agenda stan-
den, die sich bei den Bewerbern 
wiederholen und eigentlich im 
Geschäftsgang oder bereits erle-
digt sein sollten: „Solide Finan-
zen, Sicherheit und Ordnung, 
Familie und bezahlbarer Wohn-
raum, Bildung und Digitalisie-
rung, Gewerbe stärken, maßvoll 
und zielgerichtet Wohn- und Ge-
werbegebiete ausweisen, Eigen-
ständigkeit erhalten, Horn´sche 
MTZ Stadt ablehnen, Sulzbach 
für Jung und Alt, Verkehrskon-
zepte, Vereine, Bürgerhaus, Um-
welt und Natur etc.“

All diese Allgemeinplätze wer-
den mit Forderungen nach Blüh-
wiesen, größeren Müllbehältern 
im öffentlichen Raum etc. aus-

geschmückt. Der Wähler könnte 
meinen, Kommunalpolitik hätte 
die letzten fünf Jahre nicht 
stattgefunden. Ganz im Gegen-
teil. Wie nie zuvor haben die in 
der Gemeindevertretung vertre-
tenen Parteien und Wählerver-
einigungen so ergebnisorien-
tiert, fraktionsübergreifend und 
ohne Koalitionsbündnisse in der 
Sache hart diskutiert, aber letzt-
lich Ergebnisse zum Wohle Sulz-
bachs, auch mit Zustimmung der 
FDP erzielt. Der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Dr.Odo 
Klais, und die Vorsitzenden der 
Ausschüsse haben ebenfalls 
ihren Beitrag dazu geleistet. 

Unser Betreuungsangebot ist 
beispielhaft im Main-Taunus-
Kreis, das Jugend- und Kinder-
parlament leistet konstruktive 
Arbeit, dem Haushalt 2021 hat 
erstmals die Opposition SPD zu-
gestimmt. Anträge im Planung- 
und Bauausschuss wurden zu 
fast hundertprozent positiv be-
schlossen. Im Ergebnis werden 
das Gewerbegebiet „Neues Erb-
sengewann“, „Gestaltung der 
Ortsmitte“ sowie das Baugebiet 
„Am Rosenweg“ bereits umge-
setzt. Entscheidungen für die 
Zukunft und Eigenständigkeit 
Sulzbachs. Nicht zu vergessen 

das 2018 verabschiedete Ge-
meinde Entwicklungskonzept 
(IGEK).

Einzig die „Freien Wähler“ 
haben oftmals ihre Zustimmung 
versagt und populistische Anträ-
ge gestellt, die entweder schon 
in der Realisierungsphase waren 
oder nicht  nanzierbar waren. 
Fast 100 Prozent deren Anträge 
fanden keine Mehrheit der poli-
tischen Gremien.

Bedauernswert ist, dass sich 
„Pro Sulzbach“ nicht mehr zur 
Wahl stellt. Viele Forderungen 
dieser Wählergemeinschaft  n-
den sich im IGEK wieder. Als 
ehemaliger Mitbegründer von 
Pro Sulzbach werde ich versu-
chen, deren Ziele parlamenta-
risch weiter zu verfolgen.

Die Diskussion über die Zu-
kunft des Bürgerhauses konnte 
durch Bildung einer fraktionsü-
bergreifende Arbeitsgruppe unter 
Mitwirkung der Bürger beigelegt 
werden. Status: „Anfang“. Die 
FDP wird sich hier ergebnisoffen 
und konstruktiv einbringen.

Eine unserer Hauptaufgaben 
wird sein, die Folgen der Pande-
mie zu bewältigen. Entstandene 
soziale Spätfolgen bei unserer 
Jugend und den Älteren zu er-
kennen, das Gewerbe zu unter-
stützen und gemeinsam einen 
Weg zur „Normalität“ zu  nden. 
Gerade Sulzbach hat gezeigt, 
in der Pandemie zusammen zu 
stehen und Hilfe zu leisten, wo 
Hilfe notwendig ist.

Sicherlich sind in den näch-
sten Jahren weitere Themen zu 
bewältigen. Wir werden uns die-
sen Herausforderungen stellen. 
In den Kernthemen sind sich je-
doch alle in Sulzbach demokra-
tisch legitimierten Parteien in 
Sulzbach einig. Das macht Ihnen 
die Wahl nicht einfacher.

Kommunalpolitik muss nicht 
immer der Landes- oder Bun-
despolitik entsprechen. Lassen 
Sie sich nicht von Hochglanz-
prospekten beein  ussen, wäh-
len Sie den Bewerber in Ihrem 
Wahlbezirk, die Partei Ihres 
Vertrauens. Wichtig ist, dass Sie 
Ihr demokratisches Recht der 
Wahl wahrnehmen. Zu Ihrer Si-
cherheit und zur Sicherheit der 
Wahlhelfer vorzugsweise per 
Briefwahl.

Jörg Sydow,
FDP Sulzbach

„In den Kernthemen sind sich alle einig“

Die Verlautbarungen aus der Kommunalpolitik sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. 
Für den Inhalt sind allein die Parteien und Gruppierungen beziehungsweise die Unterzeichner verant-
wortlich. Der Verlag behält sich Kürzungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht

VERLAUTBARUNGEN AUS

DER KOMMUNALPOLITIK

Die als hoch ansteckend gel-
tende britische Coronavirus-
Mutation ist jetzt auch im 
Main-Taunus- Kreis nachgewie-
sen worden. Wie Kreisbeigeord-
nete Madlen Overdick mitteilt, 
wurde die Variante bei zwei in-
fi zierten Mitarbeitern des Stra-
ßenverkehrsamtes gefunden. In 
den Tagen zuvor war sie zudem 
bei zwei Bürgern im Main-Tau-
nus-Kreis aufgetreten. 

Das Straßenverkehrsamt mit 
Kfz-Zulassung war in dieser 
Woche für den Besucherver-
kehr gesperrt. Am vergange-
nen Freitag hatten Labortests 
bei 15 Mitarbeitern Infektionen 
ergeben, weitere elf wurden als 
Kontaktpersonen in Quarantä-
ne geschickt. Die Ballung der 
Infektionen hatte Madlen Over-
dick zufolge den Verdacht auf-
kommen lassen, dass eine Mu-
tation dabei eine Rolle spielte. 

Labortests hätten den Verdacht 
inzwischen bestätigt. 

Derzeit arbeitet das Gesund-
heitsamt nach Angaben von 
Madlen Overdick „mit Hoch-
druck“ daran, die Kontaktket-
ten zu verfolgen. Allerdings 
seien seit dem 1. Februar Bür-
ger auch ohne Termin in die 
Hofheimer Zulassungstelle ge-
kommen. Sie sollen sich mit 
Angabe ihrer Telefonnummer 
per E-Mail an gesundheits-
amt@mtk.org beim Gesund-
heitsamt melden. Die Ge-
sundheitsdezernentin ruft die 
betroffenen Bürgerinnen und 
Bürger auf, dem Aufruf unbe-
dingt zu folgen. Das Gesund-
heitsamt werde dann mit ihnen 
besprechen, was zu tun ist, um 
die Ausbreitung des Virus ein-
zudämmen. Kunden hingegen, 
die mit Termin ins Amt gekom-
men sind, brauchen sich nicht 
zu melden, sondern werden di-

rekt von der Behörde kontak-
tiert.

Virus-Mutationen waren vor 
dem Main-Taunus-Kreis schon 
anderswo in der Region aufgetre-
ten. „Es war also nur eine Frage 
der Zeit, bis eine Mutante auch 
bei uns nachgewiesen wird“, 
meint Madlen Overdick. Wegen 
der hohen Ansteckungsgefahr sei 
größte Vorsicht geboten. 

Lage in Sulzbach

Sulzbach verzeichnet zurzeit 
mit sieben Betroffenen nur we-
nige Fälle. Die 7-Tage-Inzidenz 
in der Gemeinde lag gestern bei 
11. Insgesamt hat es seit Beginn 
der Pandemie in Sulzbach 151 
positive Testergebnisse gege-
ben. Kreisweit lag die Inzidenz 
gestern mit 40 klar unter dem 
„magischen“ 50er-Wert. Im 
Kreis gelten derzeit 262 Men-
schen als in  ziert. red

Corona-Mutation im Landkreis 
Britische Variante wurde in der Zulassungsstelle nachgewiesen

Vandalismus an 
der Bahnstation. 
Zum zweiten Mal inner-
halb einer Woche wurde 
am letzten Januar-Wo-
chenende das Display des 
Fahrkartenautomaten 
am Bahnhof Sulzbach-
Mitte so beschädigt, dass 
man keine Tickets mehr 
kaufen konnte. Wer der 
oder die Täter waren, 
ist nicht bekannt. Eben-
sowenig, wie hoch der 
Sachschaden ist. Beson-
ders ärgerlich war die 
Zerstörungswut der Un-
bekannten für Fahrgäste, 
die keinen Fahrschein mit 
dem Smartphone erwer-
ben können. Sie mussten 
ohne Fahrschein in die 
Bahn steigen. Fahrgäste 
sollten sich in solchen 
Fällen die Automaten-
Nummer – in diesem Fall  
205101 – notieren, even-
tuell ein Bild von dem be-
schädigten Display ma-
chen und den Ausfall dem 
RMV melden. So kann 
auch bei einer Kontrol-
le bewiesen werden, dass 
man tatsächlich keinen 
Beförderungsschein kau-
fen konnte.  Foto: cp

mailto:haus.schwalbach@hotmail.com
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.wm-aw.de
mailto:gesundheits-amt@mtk.org
mailto:gesundheits-amt@mtk.org
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Amtliche
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 08/2021
Am Donnerstag, 18. Februar 2021, findet um 19:30 Uhr die 
29. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung in der XVIII.
Legislaturperiode in der Eichwaldhalle, Am Sportplatz, statt.

Tagesordnung I – Beratung und Abstimmung
1. Informationen des Vorsitzenden der Gemeindevertretung

und des Gemeindevorstandes
2. Verfahren zur Erhebung von Betreuungsgebühren und

Verpflegungsentgelten für den Monat Januar bis Juli 2021
* – Vorlage Nr. 233/XVIII –

3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN,
Nr. 103/XVIII;
hier: Antrag zur klimafreundlichen Gestaltung von Gärten

in Sulzbach
/ – Vorlage Nr. 234/XVIII –

4. Antrag der CDU-Fraktion Nr. 100/XVIII;
hier: Installation von Wasserspendern in den Kitas

und im Rathaus
/ – Vorlage Nr. 235/XVIII –

Sulzbach (Taunus), 09. Februar 2021
Dr. Odo Klais, Vorsitzender der Gemeindevertretung
Elmar Bociek, Bürgermeister

Team erbringt Serviceleistung
auf alternativem Weg
Sulzbacher Reparatur Café weiter im „Corona-Modus“

Das seit seiner Eröffnung im
Oktober 2020 weitgehend von
Coronabeschränkungen betrof-
fene Sulzbacher Reparatur Café
muss leider auch im Februar
geschlossen bleiben. Dieser
Umstand lässt das Team aber
nicht verharren – denn mit dem
inzwischen bewährten Anmel-
deverfahren wird der Repara-
turbetrieb aufrechterhalten. So
können Bürger*innen ihre 
Reparaturwünsche telefonisch
oder per E-Mail beim Reparatur
Café anmelden. Eine kurze Be-
schreibung des Fehlers sowie
Name und Telefonnummer für
eventuelle Rückfragen reichen
dazu aus. Die weiteren Einzel-
heiten des Ablaufs klärt das
Team dann telefonisch mit den
Anrufer*innen oder Mailver-
fasser*innen.

Auch im „Corona-Modus“
bleiben die Reparaturhandlun-
gen kostenlos. Wenn die Co-
ronabeschränkungen wieder
gelockert oder aufgehoben
werden, wird das Reparatur
Café zu den üblichen Öff-
nungszeiten an jedem zwei-
ten Samstag im Monat von
14:30 Uhr bis 17:30 Uhr
zurückkehren. Bitte beachten
Sie entsprechende Veröffent-
lichungen in der Presse.

Anmeldung Reparatur Café
Sulzbach:
Telefon 0 6196 / 8 83 4616
E-Mail
reparatur-cafe-su@t-online.de

Weitere Informationen im In-
ternet unter http://reparatur-
cafe.ehrenamt-sulzbach.de

Wahlhelfer*innen in Sulzbach gesucht
Hessische Kommunalwahlen am Sonntag, 14. März 2021

Zur Durchführung der Kom-
munalwahl am Sonntag, 14.
März 2021, sucht die Gemein-
de Sulzbach (Taunus) noch eh-
renamtliche Wahlhelfer*innen,
die als Mitglied in einem Wahl-
vorstand die Wahlhandlung be-
gleiten und bei der Ermittlung
der Wahlergebnisse mitwirken.

Der Dienst am Wahltag er-
folgt in zwei Schichten: von
07:30 Uhr bis 12:45 Uhr sowie
von 12:30 bis 18:00 Uhr. Ab
17:45 Uhr besteht Anwesen-
heitspflicht für alle Mitglieder
des Wahlvorstandes zur Aus-
zählung der Stimmen, Feststel-
lung des vorläufigen Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk bis
zum Abschluss der Nieder-
schrift. 

Der Dienst in einem der
Briefwahlbezirke beginnt um
16:00 Uhr und endet ebenfalls

mit dem Abschluss der Nieder-
schrift.

Selbstverständlich werden
Kaffee, Erfrischungsgetränke
und ein Imbiss angeboten; fer-
ner wird eine Aufwandsent-
schädigung gewährt. Schulun-
gen der Wahlhelfer*innen sind
für die erste Märzwoche vorge-
sehen.

Interessierte Bürger*innen
bewerben sich bitte formlos 
unter Angabe von Name, Vor-
name und Anschrift sowie 
Telefon- und E-Mail-Anschluss
beim Gemeindevorstand der
Gemeinde Sulzbach (Taunus),
Hauptstraße 11, 65843 Sulz-
bach (Taunus) oder Annette.
Paliga@Sulzbach-Taunus.de.

Auch ist unter Berücksichti-
gung der Corona-Pandemie die
Bewerbung von jungen Men-
schen ausdrücklich gewünscht.

Beratung erfolgt frühestens
wieder ab der zweiten Märzwoche
Verlängerter Sprechstundenausfall des Sulzbacher Ortsgerichts 

Die dienstags stattfindende
Sprechstunde des Ortsge-
richts im Sulzbacher Rathaus
entfällt noch bis mindestens
inklusive Dienstag, 02. März
2021. Ursächlich hierfür ist 
der bis Sonntag, 07. März 2021,
verlängerte deutschlandweite
Lockdown zur Bekämpfung des
Corona-Virus. Auch das Sulz-
bacher Rathaus, in dessen Erd-
geschoss das Ortsgericht unter-
gebracht ist, bleibt bis Freitag,
05. März 2021, für den öffent-
lichen Publikumsverkehr ge-
schlossen.

Ob das Ortsgericht am Diens-
tag, 09. März 2021, von 16:00
bis 18:00 Uhr wieder Besu-
cher*innen empfängt, hängt
von der dann herrschenden Ge-
samtlage ab. In besonders drin-
genden Fällen besteht aber die
Möglichkeit, mit Ortsgerichts-
vorsteher Rolf Bär telefonisch
(Festnetz 0 6196 / 714 40, Mo-
bil 0160 / 2 98 6055) oder via
E-Mail baer-rolf@t-online.de in
Kontakt zu treten.

Die Öffentlichkeit wird recht-
zeitig über den weiteren Ver-
lauf in Kenntnis gesetzt. 
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Start auf zwei Impfstraßen
Corona-Impfzentrum des MTK hat Arbeit aufgenommen

Mit knapp 140 gebuchten
Terminen am ersten Tag 
hat das Corona-Impfzentrum
des Main-Taunus-Kreises am
Dienstag die Arbeit aufge-
nommen. 

„Die nächste Phase der Coro-
na-Eindämmung hat begon-
nen“, meint Michael Cyriax. „Es
ist eine gute Nachricht, dass
jetzt die Impfungen auch au-
ßerhalb der Alten- und Pflege-
heimen anlaufen. Das, in Ver-
bindung mit der sinkenden
Zahl der Neuinfektionen im
Kreis, macht Hoffnung.“ Nun
müssten Land und Bund nur
genügend Impfstoff liefern, um
das Impfzentrum voll auszu-
lasten. 

Der Start in Hattersheim sei
„rund gelaufen“, fasst der Land-
rat zusammen. Die Personen,
die zur Impfung eingeladen
waren, seien pünktlich erschie-
nen, es habe keine Warte-
schlangen gegeben. Der Groß-
teil der Personen sei 80 Jahre
oder älter gewesen, der kleine-
re Teil Personal aus Pflege- und
Gesundheitsberufen. Der über-

wältigende Teil der Personen
sei mit dem eigenen Auto ge-
kommen oder habe sich von
Verwandten fahren lassen. Der
Landrat dankte allen, die sich
impfen lassen: „Sie zeigen da-
mit Verantwortung und leisten
einen wirksamen Beitrag zur
Pandemiebekämpfung.“ 

Auch Madlen Overdick äu-
ßert sich zufrieden: „Wir dür-
fen aber nicht vergessen: Damit
ist es nicht getan“, sagt die 
Gesundheitsdezernentin. Nach
wie vor sei die Pandemieein-
dämmung „eine Aufgabe für
alle“. Das reiche von den Tes-
tungen in Altenheimen über
„verantwortungsvolles alltägli-
ches Verhalten jedes einzelnen“
bis hin zur Geduld, die Corona-
bedingten Einschränkungen
des öffentlichen Lebens zu er-
tragen.

Der Gesundheitsdezernentin

Schüler, Studenten, Rentner und
alle anderen aufgepasst!
Wir suchen Austräger für den

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33a
63517 Rodenbach
Fax 06184 / 9 93 98 00

zufolge sind unterdessen zu-
sätzliche Impfdosen der Firma
Astrazeneca im Kreis eingetrof-
fen. Sie seien zwar nicht für die
Älteren gedacht, könnten aber
für Personal aus Gesundheits-
und Pflegeberufen eingesetzt
werden. „Damit können wir
vom anderen Impfstoff mehr
für die älteren Menschen be-
reitstellen.“ 

Das Impfzentrum ist für bis
zu 1.200 Impfungen täglich
ausgerichtet. Weil aber bisher
nicht genug Impfstoff geliefert
werden kann, können dort der-
zeit lediglich rund 100 Termine
am Tag laufen. Von den insge-
samt sieben eingerichteten
Impfstraßen waren am ersten
Tag zwei in Betrieb. Insgesamt
waren rund 40 Mitarbeiter 
im medizinischen und nicht-
medizinischen Personal im Ein-
satz. red

Weiter gähnende Leere. Noch bis zum 7. März sollen die Läden in Deutschland ge-
schlossen bleiben. Das bedeutet auch für das Main-Taunus-Zentrum weiter gähnende Leere. Wo
sonst tausende flanieren, verlieren sich zurzeit allenfalls ein paar Tauben. Geöffnet sind lediglich
die Geschäfte, die Lebensmittel anbieten, Dienstleister und die Optiker. Dort gibt es teilweise so-
gar Schlangen, da nur eine begrenzte Zahl von Kunden in die Verkaufsräume darf. Foto: Hermanowski
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LESERBRIEFE

In der letzten Ausgabe des 
Sulzbacher Anzeigers werden 
in einem Leserbrief von Klaus 
Schaffner die „verkehrstech-
nischen Lebensadern in Sulz-
bach für den Radverkehr als 
ungeeignet“ und „ein ausge-
wiesener Radweg zum MTZ 
als fehlend“ beschrieben. Als 
passionierter Radfahrer kann 
ich diese Aussagen nicht bestä-
tigen. Richtig ist, entlang der 
drei Hauptverkehrsstraßen in-
nerhalb Sulzbachs gibt es keine 
Radwege, allerdings gibt dies 
der Verkehrsraum nicht her, es 
sei denn, man verzichtet kom-
plett auf Parkplätze entlang 
der Haupt-, der Bahn- und 
der Schwalbacher Straße und 
selbst dies ist in Teilen nicht 
ausreichend, um Radwege in 
ausreichender Breite anzule-
gen. 

Alternativ kann man in Sulz-
bach vielfach parallel zu den 
Hauptverkehrsstraßen radeln, 

So wie hier an der unteren 
Seite des Parkplatzes an der 
Eichwaldhalle stellt man sich in 
der Gemeindeverwaltung wohl 
das vielfach propagierte ver-
antwortungsvolle Handeln im 
Umwelt- und Klimaschutz vor. 
Sträucher, in denen Singvögel 
eine Schutz- und Rückzugs  ä-
che hätten und wo sie im Som-
mer brüten könnten, lässt die 
Gemeinde bis auf die Basis run-
terschneiden. Grün  äche? 

„Das Grundstück gehört der 
Gemeinde, damit können wir 
machen, was wir wollen“, so der 
O-Ton eines leitenden Gemein-
demitarbeiters. Und so sieht es 
auch aus! Von einem umwelt-
verträglichen Mittelmaß ist hier 
keine Spur. Muss man so rabiat 
mit der Natur umgehen? Dass 
Eigentum verp  ichtet und dass 
die Gemeinde mit gutem Bei-
spiel vorangehen sollte, inte-
ressiert hier nicht.

Und das geschieht hier so 
alle paar Jahre wieder. Sobald 
die Hecken nach fünf Jahren 
eine mittlere Höhe erreicht 
haben, erfolgt wieder ein Ra-
dikalschnitt. Wir wohnen hier 
seit über 20 Jahren und haben 

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen 
Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzba-
cher-anzeiger.de.

Zum Leserbrief „Sulzbach  eine Insel?“ in der Ausgabe vom 5. Februar:

Zu einem Heckenrückschnitt am Parkplatz der Eichwaldhalle:

„Es gibt einen Radweg zum Main-Taunus-Zentrum“

„Muss man so rabiat mit der Natur umgehen?“

zum Beispiel über Neugar-
tenstraße/Mühlstraße, Klip-
pelgarten/Neuenhainer Weg, 
Eschborner Straße/Haingra-
benstraße, Am Schäfergraben/
Starenweg etc. Darüber hinaus 
erwähne ich gerne die beste-
henden guten überörtlichen 
Verbindungen zu allen Nach-
barkommunen, zumindest bis 
zu den Sulzbacher Gemar-
kungsgrenzen. Manche Wei-
terführung in Bad Soden oder 
in Schwalbach könnte besser 
sein.

Einen Fuß- und Radweg zum 
MTZ gibt es bereits seit vielen 
Jahren, lediglich für die ersten 
circa 300 Meter ist die Nutzung 
eines landwirtschaftlichen 
Weges erforderlich. Hier einen 
separaten zusätzlichen Rad-
weg zu errichten wäre eine un-
nötige Flächenversiegelung.

Dass dieser Fuß- und Rad-
weg vor circa drei Wochen 
lediglich bis zum Kinopolis, 

das so schon mehrfach erlebt. 
Schuld daran ist dann natür-
lich die Gartenbau  rma, die 
mehr weggeschnitten hat, als 
sie sollte. Wozu der Arbeiter der 
Firma in gebrochenem Deutsch 
erklärte, dass „Chef von Ge-
meinde“ das genau so angeord-
net hat: „Alles ab, bis auf Boden, 
nur große Bäume nicht.“

Argumente dagegen werden 
ignoriert, weil man selbst ja 
dort nicht wohnt. Dass Hunde 
und nächtliche Parkplatzbe-
sucher ihre kleinen und groß-
en stinkenden „Geschäfte“ auf 
den freigeschnittenen Flächen 
neben unserem Grundstück 
verrichten, interessiert nicht; 
genauso wenig wie die Tatsa-
che, dass die beiden großen 
Ahornbäume, die nahe an un-
serem Haus auf dem Gemein-
degrund stehen, bei Orkanböen 
eine enorme Gefahr für unser 
Wohnhaus darstellen. 

In den trockenen Sommern 
entziehen die Bäume dem 
Erdreich so viel Feuchtigkeit, 
dass bei uns der Boden stark 
abgesackt ist und am Funda-
ment und den Mauern unseres 
Hauses und der Garage brei-

Kfz-Werkstätten
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler, Mazda-
Service,  Neu- und Gebrauchtwagen 

Tel.06196 / 30 01  ·  Fax 88 17 420 
www.autohaus-schwalbach.de

Auto-Schäfer GmbH 
KFZ-Service, Reparaturen, Reifenservice,  
HU-Abnahme
Sulzbach, Hauptstraße 119

Tel. 06196 / 2 29 61

KURT Kfz-Werkstatt
Kfz-Reparaturen, alle Fabrikate · Reifen-
service · AT-Motoren · Karosseriearbeiten 
· Klima-Service · Zylinderkopfbearbeitung 
· AU + TÜV im Hause  ·  Neu: Gasumrü-
stung
Ffm.-Sossenheim, Kurmainzer Straße 93

Tel. 069 / 34 82 97 78 · Fax 34 82 97 79 
info@kurt-kfz.de

Logopädie/Sprachtherapie
Logopädische Privatpraxis

M.Sc., Logopädin 

Tel. 0151 / 51 78 79 52 
 

Maler und Lackierer
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreati-
ve Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Massage (Wellness/Prävention)   
Sopa‘s Thai-Massage-Studio
Trad. Thai-Massage, Thai-Öl-Massage
Sulzbach, Hauptstraße 109b

Tel. 06196 / 5 25 36 64

Möbel
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlege-meisterbetrieb
Schwalbach, Berliner Straße 29 

Tel.06196 / 8 60 31   ·   Fax 8 60 37 
info@moebel-sachs.de

Musikschule
Jugendmusikschule 1976 e.V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel.06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM, Unter-
richt auch in Sulzbach. 
Niederhöchstadt, Steinbacher Str. 23 

Tel.06173 / 66110 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Reisebüro
Dirk Kattendick, SelectedTravel 
Seit 25 Jahren Ihr Ansprechpartner rund 
um das Thema Reisen. 
Schulstraße 14, Schwalbach  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

Reisebüro Kopp Lufthansa City 
Center 
Jede Reise, alle Airlines, jeden Veran-
stalter  zur tagesaktuellen Best-Preis-
Garantie, DB-Karten.  
Main-Taunus-Zentrum  Tel. 069 / 311005 
Marktplatz 36, Schwalbach 
 Tel. 06196 / 88 989-60

www.komm-reisen.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.mmook.de

Schlosserei – Metallbau
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Sulzbach,  
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96  ·  Fax  75 93 97

Schmuck
Schmuck + Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Marktplatz 42, Schwalbach

Tel. 06196 / 9 50 92 30

Schreinereien
Bau- und Möbelschreinerei Heun
Sulzbach,  
Wiesenstraße 8b

Tel. 06196 / 5 07 40 
Fax  06196 / 50 74 20

Manfred Weller Holz + Technik
Bau- und Möbelschreinerei, Parkettverle-
gung, Reparaturverglasung 
Sulzbach, Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 57 41 07 
Fax 06196 / 57 41 08

Jürgen Zimmermann
(vorm. Friedrich Buch)
Sulzbach,  
Oberschultheißereistraße 7

Tel. 06196 / 7 20 74 
 schreinerei_zimmermann@yahoo.de

Schuhmacher
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Verkauf, Beratung und Montage 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

Sprachschule
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch,... für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 
Gruppen und Einzelkurse 
Schwalbach, Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196/95342-20 
info@taunus-lingua.de

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
Int. Möbeltransporte Christ GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196/76501-0 
Fax 06196/76501-19 

info@christ-umzug.com 
www.christ-umzug.com

Wildprodukte
Steiers Feinschmeckertankstelle
Wildprodukte, Forellen und vieles mehr 
Schwalbach, Sulzbacher Straße 43

Tel. 061 96  / 12 44 
Fax 061 96 / 8 33 98  

alfons-steier@gmx.de

Augenoptik

Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25

 Tel. 06196 / 2 67 30 
www.optik-knauer.de

Bausparen & Versicherungen
Detlef Roßbach
BHW Postbank Finanzberatung
Schwalbach, Friedrich-Ebert-Str. 30

Mobil 0171 / 32 10 235 
Bitte AB benutzen, wenn gerade 

nicht zu erreichen

Baustoffe + Gerätevermietung
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0 · 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Dachdecker
FS Bedachungen 
GmbH
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater 1, 

Tel.06196 / 950784 
 Fax 7666013

Energieberatung
eta-Plus GmbH
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

Farben + Tapeten
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

Friseure
Kamm in - Iris und Birgits 
Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Garten- und Landschaftsbau
Cheikhi Gartenservice  

und Zaunarbeiten, Winterdienst, 
Gartengestaltungen
Schwalbach, Hessenstraße 23

Tel. 0 61 96 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

Heizungsbau und -service
Freund Heizung-Sanitär-Spenglerei 
GmbH
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrin-
nenservice
Am Brater 1, Schwalbach

Tel.06196 / 7 66 60 10  
Fax 7 66 60 19

Immobilien
Adler Immobilien
Verkauf – Vermietung – Bewertung 
Messer-Platz 1, Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort 
Obertorstraße 27, Eschborn

Tel. 06196 / 437 78 
 Fax 06196 / 437 30 

www.csimakler.de

G&K Immobilienberatungs GmbH
Immobilienvermittlung, Vermietung, Ver-
kauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

M. Klotzbach
Immobilien, Hausverwaltungen 
Sossenheimer Riedstraße 16b,  
Ffm-Sossenheim

Tel. 069/34 78 78 
m.k.immobilien@online.de

Manfred Kuhfuß
IVD- Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069/3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

Installationen
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb Sanitär, Heizung, Fliesen, 
Elektro mit Wartung, Reparatur und 
Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim, Kappusstraße 11-13

Tel. 069 / 34 50 55 
www.MMook.de

Kanalreinigung
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH  ·  24-Stunden-
Service ·  Kanalsanierung ·  Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 88 97-0

Kfz-Gutachten
Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

Te lefonserv ice

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

nicht aber in Fortführung ent-
lang der B8 bis zum Kaufhof 
von Schnee und Eis geräumt 
war (verantwortlich: Hessen 
mobil), hat auch mich zum 
Schieben meines Fahrrades 
und zur Mängelanzeige bei 
der Gemeinde Sulzbach ver-
anlasst. Ich danke dem Bür-
germeister, dass die Gemein-
de zunächst stellvertretend für 
„Hessen mobil“ zunächst die 
Räumung für diese überört-
liche Fuß- und Radwegverbin-
dung übernimmt.

Herrn Schaffner möchte ich 
auf diesem Wege gerne für 
das nächste Treffen der seit 
Jahren bestehenden öffent-
lichen Arbeitsgruppe Radler 
der Gemeinde Sulzbach, auch 
unter Mitwirkung des ADFC, 
einladen. Konkrete Verbesse-
rungsvorschläge können auch 
dort gerne direkt platziert 
werden. 

Dieter Geiß, Sulzbach

Bis zum Boden hat die Gemein-
de die Büsche zurückschneiden 
lassen.  Foto: Hettrich

te Risse entstanden sind. Die 
Gründe dazu sieht die Gemein-
de natürlich anderswo.

Der NABU kann noch so be-
klagen, dass die Zahl unserer 
heimischen Singvögel rückläu-
 g ist. Wenn man sieht, wie in 

der Gemeinde Grünp  ege be-
trieben wird, braucht man sich 
darüber nicht zu wundern. Da 
fehlt jedes Augenmaß.
Wolfgang Hettrich, Sulzbach
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Unterricht vor Ort und online
Musikschule Taunus bietet Flatrate für elementare Musikpädagogik

Die Musikschule Taunus 
überbrückt mit selbstprodu-
zierten Filmen und Live-Vide-
okonferenzen der elementaren 
Musikpädagogik (EMP) die 
Zeit des Zuhausebleibens.

„Unser Emil soll mit Musik 
aufwachsen“, dachte sich Fa-
milie Gerner und meldete ihn 
für einen Kurs bei der Musik-
schule Taunus an. Dann aber 
kam der Lockdown und machte 
wöchentliche Treffen unmög-
lich. Seit Sommer 2020 ist den 
Musikschulen der Live-Betrieb 
vor Ort wieder gestattet. Doch 
manche Unterrichtsstätten sind 
für die strengen Hygieneregeln 
kaum geeignet. Und dort, wo 
die Gruppentreffen statt  nden 
könnten, gibt es beides: Eltern, 
die – vom bestehenden Schutz-
konzept überzeugt – weiterhin 
kommen möchten, aber auch 
Familien, die ihre Kontakte auf 

Die „Fridays for Future“-
Ortsgruppe Main-Taunus lädt 
am heutigen Freitag um 18 
Uhr zu einer Podiumsdiskus-
sion ein. Aufgrund der fortge-
setzten Corona-Maßnahmen 
wird die Debatte online über 
den Dienst „GoToMeeting“ ab-
gehalten. 

Dabei sollen die Positionen der 
antretenden Parteien zur kom-
munalen Klimapolitik auf den 
Prüfstand gestellt werden. Teil-
nehmen werden alle zur Kreis-
tagswahl antretenden Parteien, 
die den menschengemachten 
Klimawandel anerkennen. 

Diskutieren werden Kreis-
beigeordnete Madlen Over-
dick (B90/ Grüne), Lisa Hen-
ties (SPD), Dirk Westedt (FDP), 
Beate Ullrich-Graf (Linke), Karl-
Heinz Sprengler (Freie Wähler), 
Dr. Frank Blasch (CDU) sowie 
ein Vertreter von „Die Partei“. 

das Allernötigste beschränken 
wollen und daher gern die Bild-
schirmangebote nutzen.

Allerdings können die Pä-
dagogen nicht gleichzeitig vor 
Ort und online unterrichten. 
Die Musikschule Taunus fand 
dafür eine Lösung: die EMP-
Flatrate. Weiterhin  nden viele 
Kurse komplett oder teilweise 
live vor Ort statt. Darüber hi-
naus werden im Wochenver-
lauf mehrere Online-Sessions 
via „Zoom“ angeboten. Dabei 
ist auch eine kursübergreifen-
de Teilnahme möglich. Jede 
Woche gibt es einen abwechs-
lungsreichen Stundenplan, aus 
dem man die gewünschten An-
gebote auswählen kann.

Familie Gerner hat beschlos-
sen, beides zu nutzen: In den 
geraden Wochen geht Emil mit 
seinem Vater Stefan zum ge-
buchten Kurs vor Ort. In den 
ungeraden Wochen  ndet der 

Im Anschluss an die Diskussion 
wird es die Möglichkeit geben, 
Fragen zu stellen. 

Mit den Online-Veranstal-
tungen soll der Bevölkerung 
trotz der anhaltenden Infek-
tionsschutzmaßnahmen eine 
Meinungsbildung zur anstehen-
den Kommunalwahl ermöglicht 
werden. „Der Umgang mit der 
sich immer weiter zuspitzenden 
Klimakrise ist eine Jahrhunder-
taufgabe, die endlich auf allen 
politischen Ebenen entschlos-
sen angegangen werden muss, 
wenn wir die verheerendsten 
Folgen noch abwenden wollen. 
Klimaschutz, aber leider auch 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
müssen auch in der Kommunal-
politik ganz oben auf der Agenda 
stehen“, beschreibt Organisator 
Philipp Kirschner den Gedanken 
hinter der Veranstaltung. 

Das Klima dürfe im Schatten 
der Pandemie nicht vergessen 

Kurs dann zu Hause am Bild-
schirm statt, und auch Mutter 
Ruth und die kleine Lina tanzen 
mit durch das Wohnzimmer. 
Darüber hinaus klinken sich die 
vier gelegentlich bei den Kursen 
einer anderen Lehrkraft ein und 
bekommen so noch weitere mu-
sikalische Ideen präsentiert. 
Und hin und wieder kommen 
neue Videos im Posteingang an, 
die natürlich auch gleich abge-
spielt werden.

Mithilfe dieser Kursgestaltung 
sind alle eingeladen, auch wei-
terhin die Musik zu entdecken. 
Durch diesen Umgang mit den 
aktuellen Gegebenheiten ist der 
Unterricht in der elementaren 
Musikpädagogik inzwischen 
vielleicht sogar vielfältiger und 
reichhaltiger geworden, als er es 
vorher war. Weitere Informati-
onen und ein Gratis-EMP-Video 
gibt es unter www.musikschule-
taunus.de im Internet.  red

werden, wenn die Weichen für 
die nächsten fünf Jahre gestellt 
werden. Kirschner weiter: „Wir 
stehen zurzeit bei einem Anstieg 
der globalen Durchschnittstem-
peratur von 1,2 Grad. Die Fol-
gen waren in den letzten Jahren 
auch hier im Main-Taunus-Kreis 
spürbar. Über 1,5 Grad Erhit-
zung werden die Folgen für das 
emp  ndliche Ökosystem Erde 
unkalkulierbar. Die nächsten 
Jahre sind von entscheidender 
Bedeutung, um den Schaden 
noch einzudämmen und mit 
Klimaanpassungsmaßnahmen 
dafür zu sorgen, dass unsere Re-
gion auch bei einer Erwärmung 
weit jenseits dieser Kipppunkte 
noch lebenswert bleibt.“ Die 
Frage sei nicht, ob die Parteien 
den Klimaschutz in ihre Pro-
gramme aufnehmen, sondern 
welche konkreten Maßnahmen 
sie umsetzen wollen. 

Die Veranstaltung ist unter 
www.gotomeet.me/Main-Tau-
nus/fff-mtk oder durch scan-
nen des untenstehenden QR-
Codes aufrufbar. Alternativ ist 
eine Einwahl unter der Telefon-
nummer 0721/60596510 mit 
dem Zugangscode 606-905-581 
möglich. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich.  red

Nr. 6

„Es ist die Kunst des Seins 
im Corona-Lockdown“ – 
Unter diesem Motto beging 
der langjährige Europa-Abge-
ordnete der Region, Thomas 
Mann (CDU), am 28. Januar 
in Schwalbach seinen 75. Ge-
burtstag – ohne große Feier, 
aber mit zahlreichen Glück-
wünschen und Gratulationen 
per Post sowie über Telefon, 
E-Mails und „soziale Medien“.

Der Geburtstagsjubilar führt 
einen klangvollen Namen, der 
den großen deutschen Schrift-
steller und Nobelpreisträger 
Thomas Mann in Erinnerung 
bringt. Von dem Literat stammt 
die Lebensweisheit: „Denken 
und danken sind verwandte 
Worte; wir danken dem Leben, 
in dem wir es bedenken.“ Diese 
Denkweise hat sich auch der 
Namensvetter, entfernte Ver-
wandte und ehemalige Euro-
pa-Abgeordnete Thomas Mann 
zu seinem Altersjubiläum zu 
Gemüte geführt, um nach sei-
nem Abschied aus Brüssel und 
Straßburg vor 20 Monaten, 
sein schillerndes, arbeitsreiche 
Leben zu bedenken und darauf 
dankbar zurückschauen. 

25 Jahre lang – von 1994 
bis 2019 – saß er für die CDU 
im Europäischen Parlament. 
Das ist ein spannender, zeitge-
schichtlicher Abschnitt im poli-
tischen Abgeordnetenleben von 
Thomas Mann. Der Christde-

mokrat war 48 Jahre alt, als er 
bei der Europawahl 1994 über 
die Landesliste der CDU in Hes-
sen, sein Mandat errang. Fortan 
gehörte er auf der europäischen 
Bühne der Fraktion der Europä-
ischen Volkspartei an. Die frak-
tions- und länderübergreifende 
Kontaktp  ege und Zusammen-
arbeit im Plenum war für Tho-
mas Mann während seiner par-
lamentarischen Arbeit stets ein 
wichtiges Kriterium. Auf ein 
Vierteljahrhundert intensiver 
Abgeordneten-Arbeit blickt 
der Europolitiker zurück. Der 
Schwalbacher saß in der Schalt-
zentrale der europäischen Poli-
tik, in Brüssel und Straßburg. 

Am meisten beeindruckt hat 
ihn in seiner aktiven Vergan-
genheit Jean-Claude Junker 
als versierter EU-Kommissions-
Präsident, Professor Hans-Gert 
Pöttering als belesener Präsi-
dent des Europa-Parlaments 
und David Mc Allister, als Brü-
cken bauender Vorsitzender des 
Außenpolitischen Ausschusses 
in der EU. 

Gebürtig in Naumburg an der 
Saale in Sachsen-Anhalt führte 
der Lebensweg von Thomas 
Mann bereits in jungen Jah-
ren nach Hessen und schließ-
lich in den Main-Taunus-Kreis. 
Nach dem Abitur schloss er er-
folgreich die Ausbildung zum 
Industrie-Kaufmann ab. Über 
viele Jahre war er im Beruf 
in Frankfurt in der Werbung 

Thomas Mann wurde Ende Januar 75 Jahre alt und als ehemaligem Europa-Abgeordenetm liegen ihm 
junge Menschen immer noch am Herzen. Sie will er für seine Europa-Vision begeistern.  pelo/Foto: privat

tätig, ehe er dem Ruf in die Eu-
ropa-Politik folgte. Poltisches 
Sprungbrett in seiner Partei 
war seine langjährige Arbeit in 
der Jungen Union sowie in der 
Christlich-Demokratischen Ar-
beitnehmerschaft (CDA).

In seinem politischen „Un-
Ruhestand“ widmet sich Tho-
mas Mann jetzt in seinem eh-
renamtlichen Engagement im 
überparteilichen Verband der 
Europa-Union, als Vorsitzender 
des Kreisverbandes Main-Tau-
nus und des Landesverbandes 
Hessen. Im Vorstand des Bun-
desverbandes der Europa-Uni-
on ist er Vertreter des Bundes-
vorsitzenden Rainer Wieland.

Das örtliche Gemeinschaftsle-
ben hat der Schwalbacher nicht 
aus dem Auge gelassen. Nicht 
nur weil er im Europarlament in 
Straßburg viele Besuchergruppen 
begrüßen konnte. Er war fort-
während als Europa-Abgeordne-
ter in Schulen in Frankfurt und 
hessenweit unterwegs, um für Eu-
ropa und seine Vision zu werben. 

Wenn jetzt Thomas Mann 
die Absicht hat, auf örtlicher 
Ebene, sich in die Kommunal-
politik in Schwalbach einzu-
bringen, so mit dem Ziel, einen 
persönlichen Beitrag im Be-
reich Jugend, Kultur und So-
ziales zu leisten. Von seinem 
reichen Erfahrungsschatz kann 
die örtliche Arbeit in den städ-
tischen Gremien in der Tat pro-
 tieren.  pelo

Ein Europäer aus Leidenschaft
Für Thomas Mann ist auch mit 75 längst noch nicht Schluss

Zur Unterstützungen bei 
Corona-Testungen sind 18 
Bundeswehrsoldaten im Main-
Taunus-Kreis eingetroffen. 
Auch im EVIM Seniorenzen-
trum Schwalbach/Sulzbach 
sind sie im Einsatz.

Wie Landrat Michael Cyriax 
mitteilt, wurden sie bereits am 
Dienstag vergangener Woche 
Heimen und Einrichtungen 
zugeordnet, in denen sie seit 
Mittwoch mit dem jeweiligen 
Personal Bewohner und Be-
sucher testen. Der Kreis hatte 
die Bundeswehr nach einer Be-
darfsabfrage in den Senioren-
heimen und Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe am Frei-
tag angefordert. „Innerhalb 
von vier Tagen waren sie da - 
hier stimmt das Wort von der 
schnellen Truppe“, meinte der 
Landrat. „Wir können die Ein-
dämmung von Corona voran-
treiben, wenn alle staatlichen 
Institutionen ebenso zügig zu-
sammenwirken.“ Die Hilfe der 
Bundeswehr sei ein „Einsatz im 
Dienst der Gesundheit und des 
Lebens“. 

Wie Michael Cyriax mitteilt, 
kommen die Soldaten aus dem 
Logistikbataillon in Delmen-
horst in Niedersachsen. Bei der 
Anforderung hatte der Kreis 
mit dem Kreisverbindungskom-
mando Main-Taunus der Bun-
deswehr zusammengewirkt, 
das in den Katastrophenschutz 
des Kreises eingebunden ist. 

Nach ihrer Ankunft und Be-
grüßung durch Michael Cyriax 
und Kreisbeigeordnete Madlen 
Overdick wurden die Soldaten 
von Dr. Thilo Munk vom Deut-
schen Roten Kreuz in den Te-
stungen geschult. Drei Wochen 
lang sollen die Soldaten in Hei-
men testen. Untergebracht sind 
sie in einem Hotel im Kreis. 

Der Einsatz ist dem Landrat 
zufolge auf drei Wochen befri-
stet. Diese Zeit müsse genutzt 
werden, um in den Heimen zu-
sätzliches Personal für die Zu-
kunft aufzubauen, auch mit 
Hilfe der Arbeitsagentur und 
des Kommunalen Jobcenters. 
Wie der Kreis die Heime mit 
der Anforderung von Bundes-
wehrsoldaten unterstützt habe, 
werde er auch unterstützen, 

wenn die Heime Personal für 
die Zeit danach suchen. 

„Die Heime stehen in der Pan-
demie besonders im Fokus“, er-
läutert die Gesundheitsdezer-
nentin. Die Bewohner gehörten 
zu den Hochrisikogruppen, 
und die Gefahr an der Infektion 
zu sterben sei hoch. Daher sei 
auch hier mit den Corona-Imp-
fungen begonnen worden. Die 
erste Runde sei abgeschlossen, 
die Zweitimpfungen liefen zur-
zeit in den letzten fünf der 17 
Einrichtungen. Nach den gel-
tenden Verordnungen und Ver-
fügungen des Kreises und des 
Landes müssen sich auch nach 
der Impfung nicht nur Bewoh-
ner und Personal, sondern auch 
Besucher in den Heimen testen 
lassen. 

„Das ist eine Zusatzbelastung 
für das Personal, dass primär 
für die P  ege und Betreuung 
der Bewohner da ist“, erklärt 
Michael Cyriax. Daher trage 
die Hilfe der Bundeswehr zur 
Entlastung des Personals bei, 
das sich dann mehr auf seine 
eigentlichen Aufgaben konzen-
trieren könne.  red

Dr. Thilo Munk vom Deutschen Roten Kreuz wies die Soldaten in die Corona-Testung ein. Foto: MTK

Soldaten im Kreis eingetroffen
Unterstützung auch für das Seniorenzentrum Schwalbach/Sulzbach
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Ihr Fachanwalt 
für Familienrecht und Erbrecht

RA Arnim-M. Nicklas
65843 Sulzbach (Taunus)  l  Hauptstr. 79

Tel. 06196 / 654 09-21  l  kanzlei@ra-nicklas.de

ERBRECHT  l  FAMILIENRECHT  l  TESTAMENTSVOLLSTRECKUNG

Schwerpunkte:

 Strafrecht 
 Bußgeld
 Verkehrsrecht

 Arbeitsrecht
 Familienrecht
 Erbrecht

 Mietrecht
 Forderungen
 Schadensersatz

Marktplatz 9
65824 Schwalbach

Tel: + 49 (0) 6196 81096
Fax: + 49 (0) 6196 3642

fkellersmann@anwalt-fk.de

RECHTSANWALT UND NOTAR a.D.

EGON KELLERSMANN

in Bürogemeinschaft mit 

Schwerpunkte:

●   Erbrecht ●   Strafrecht

●   Testamentsgestaltung ●   Verkehrsrecht

●   Vorsorgevollmacht  ●   Immobilienrecht

●   Patientenverfügung ●   Nachbarrecht

Familien-, Erb-, Bank-, Verkehrs-, Miet- und  
Arbeitsrecht, Mediation, Bußgeldsachen, Forderungen

 
Rechtsanwältin und 
Mediatorin, Fachanwältin 
für Familienrecht

 
Rechtsanwalt

2020 bis zum 30. Juni 2021 ver-
längert. Es können insgesamt 
maximal 1.500 Euro steuerfrei 
ausgezahlt werden.

Wie bereits für das Jahr 2020 
werden auch 2021 einige Frei-
beträge angehoben: Der Grund-
freibetrag steigt um 336 Euro 
auf 9.744 Euro sowie für zusam-
menveranlagte Ehegatten auf 
19.488 Euro. Zum Abbau der 
sogenannten kalten Progression 
ist damit auch eine Tarifanpas-
sung der Einkommensteuer ver-
bunden: die Eckwerte des Steu-
ertarifs werden dabei um 1,52 
Prozent angehoben. Außerdem 
erhöht sich der Kinderfreibetrag 
für jeden Elternteil um 144 Euro 
auf insgesamt 5.460 Euro. 

Seit Jahresbeginn wird die 
Freigrenze für den Solidari-
tätszuschlag von 972 Euro 
auf 16.956 Euro angehoben 
und für zusammen veranlagte 

Ehegatten von 1.944 Euro auf 
33.912 Euro. Vereinfacht las-
sen sich die Effekte wie folgt 
zusammenfassen: Bei einem 
zu versteuernden Einkommen 
von rund 62.000 Euro sowie 
bei zusammenveranlagten 
Ehegatten rund 124.000 Euro 
fällt ab 2021 kein Solidaritäts-
zuschlag mehr an. Erst bei Ein-
kommen ab rund 96.000 Euro 
im Jahr und bei zusammen-
veranlagten Ehegatten rund 
192.000 Euro fällt der Solida-
ritätszuschlag weiterhin in vol-
ler Höhe an.

Der Freibetrag für Übungs-
leiter und ehrenamtlich tätige 
rechtliche Betreuer, Vormün-
der und Fürsorgep  eger steigt 
von 2.400 Euro auf 3.000 Euro 
jährlich. Wer sich ehrenamtlich 
nebenberu  ich in gemeinnüt-
zigen, mildtätigen oder kirch-
lichen Vereinen und Organisati-

Auch das Jahr 2021 beschert 
dem Steuerzahler neue Steuerre-
gelungen – und damit neue Mög-
lichkeiten, Geld zu sparen. „Um 
den Geldbeutel zu schonen und 
steuerliche Fallstricke zu umge-
hen, sollten Unternehmer und 
Privatpersonen im neuen Jahr 
steuerlich einiges beachten“, 
meint Hartmut Ruppricht, der 
Vizepräsident der Steuerberater-
kammer Hessen.

Steuerp  ichtige, die im Home-
of  ce arbeiten, aber die Voraus-
setzungen für den Abzug von 
Aufwendungen für ein häus-
liches Arbeitszimmer nicht erfül-
len, können für die Jahre 2020 
und 2021 eine Pauschale von 
fünf Euro pro Tag, maximal aber 
600 Euro im Jahr als Betriebs-
ausgaben und Werbungskosten 
geltend machen. Die Pauschale 
wird für Tage gewährt, an denen 
ausschließlich zu Hause gearbei-
tet wurde. Sie wird auf den Wer-
bungskostenpauschbetrag ange-
rechnet.

Die ursprünglich bis zum 31. 
Dezember 2020 befristete Mög-
lichkeit zur steuerfreien Aus-
zahlung eines Corona-Bonus 
– zusätzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn – wurde 
durch das Jahressteuergesetz 

onen engagiert, kann jetzt eine 
höhere Ehrenamtspauschale gel-
tend machen. Für ehrenamtlich 
Tätige sind ab 2021 bis zu 840 
Euro statt bisher 720 Euro im 
Jahr steuer- und sozialversiche-
rungsfrei.

Der vereinfachte Spenden-
nachweis wird bis zu einem Be-
trag von 300 Euro ermöglicht, 
ein einfacher Kontoauszug ge-
nügt als Nachweis.

Ein Steuerberater hat nach 
Auskunft der hessischen Steu-
erberaterkammer den Über-
blick über derartige steuer-
liche Neuerungen. Aus diesem 
Grund emp  ehlt Hartmut Rup-
pricht, frühzeitig den Rat eines 
solchen Experten in Anspruch 
zu nehmen. Orientierungshilfe 
bei der Suche nach einem Bera-
ter gibt der Steuerberater-Such-
dienst unter www.stbk-hessen.
de im Internet.   pr

Zwei Schaufeln sind harmlos. Es ist nicht erlaubt, im Rahmen des Winterdienstes den Schnee von seinem eigenen Grund-
stück ohne Rücksprache auf das Nachbarsanwesen zu schippen. Doch wenn es sich nur um eine Menge von ein oder zwei 
Schaufeln Schnee handelt, dann stellt das nach Auskunft des Infodienstes Recht und Steuern der Landesbausparkasse (LBS) 
keine nennenswerte Belästigung dar. Ein Grundstückbesitzer ließ über den Rechtsanwalt seinen Nachbarn abmahnen, weil 
dieser immer wieder Schnee auf sein Anwesen geschaufelt haben soll. Er solle nun eine Unterlassungserklärung abgeben. Der 
Kläger konnte über einen Zeitraum von mehreren Wintern nur das Ablegen von jeweils ein bis zwei Schaufeln belegen. Das 
Urteil lautete: Das Verbringen von lediglich ein bis zwei Schaufeln Schnee auf das Grundstück des Klägers könne zwar geeig-
net sein, den Betroffenen zu provozieren. Aber diese Menge habe „keinerlei spürbare Auswirkungen auf die rechtliche oder 
tatsächliche Herrschaftsmacht des Klägers“. Die Klage wurde abgewiesen.  Grafik: obs/LBS

Haustiere, insbesondere 
Hunde werden in der Realität oft 
als Familienmitglieder angese-
hen und stehen auf einer Stufe mit 
Kindern. Für ältere oder allein-
stehende Menschen sind Hund 
oder Katze oft die wichtigsten 
Bezugspersonen. Doch was ge-
schieht im Falle von Trennung 
und Scheidung? Der Sulzbacher 
Rechtsanwalt Arnim-M. Nick-
las nennt die wichtigsten Fakten.

„Im Familienrecht werden 
unsere Lieblinge als Haushalts-
gegenstände angesehen. Ent-
scheidend ist daher zunächst, 
wer das Tier erworben hat. 

Der Name auf dem Kaufver-
trag ist ein starkes Indiz. So 
entschied das Oberlandesge-
richt Stuttgart im Jahr 2019 
(Aktenzeichen 18 UF 57/19), 
dass trotz der liebevollen P  e-
ge durch die Frau, der Mann 
der Eigentümer des Labradors 
sei, da er den Kaufvertrag beim 
Tierheim unterschreiben hatte. 
Damit blieb der Hund beim 
Mann.

Haben aber beide Eheleute 
während der Ehe den Hund ge-
meinsam erworben, sind beide 
Eigentümer. Da das Tier als 
`Hausrat´ gilt, wäre es nach den 
gesetzlichen Regeln daher auf-
zuteilen. Da dies genauso wenig 
sinnvoll möglich ist, wie die 
Aufteilung eines Klaviers, muss 
eine Einigung erfolgen. Gibt es 
keine Einigung geht das Haus-
tier gemäß § 1568 b BGB an den-
jenigen, der darauf angewiesen 
ist, oder wenn es dem Kindes-
wohl dient. Öfter führen Dis-
kussionen hierüber zu gericht-
lichen Verfahren. Obwohl das 
Gesetz keine tierwohlrelevante 
Zuordnung kennt, haben schon 
diverse Gerichte diese Faktoren 
in den Vordergrund der Urteile 
gerückt. 

Entgegen dem allgemeinen 
Gesetzeswortlaut stellte das 
Oberlandesgericht Naumburg 
im Jahr 2018 (Aktenzeichen 
4 UF 94/17) den Schutz des 
Tieres und das Tierwohl in den 
Vordergrund seiner Entschei-
dung. 

Ähnlich entschied das Ober-
landesgericht Stuttgart be-
reits 2014 (Aktenzeichen 18 
UF 62/14). Dort ist der Hund 
in der Verhandlung freude-
strahlend auf Frauchen zuge-
rannt, die den Hund ein Jahr 
nicht gesehen hatte, und das 

Tier ist während der gesamten 
Verhandlung bei ihr geblieben. 
Auch das Oberlandesgericht in 
Oldenburg zog ebenfalls tier-
bezogene Faktoren heran und 
bejahte ein Verbleib beim Herr-
chen, nachdem das Frauchen 
den Hund zweieinhalb Jahre 
nicht gesehen hatte.

Was ist mit den Kosten für 
Verp  egung, Tierarzt, etc. 
während der Trennung? Bei Al-
leineigentum ist klar, dass der 
Eigentümer für die Kosten auf-
kommen muss. Bei Miteigen-
tum sind die Eheleute zu glei-
chen Teilen zur Kostentragung 
verp  ichtet. Das sehen die Ge-
richte aber sehr unterschied-
lich. Eindeutig ist die Recht-
sprechung jedoch in einem 
Punkt: Wurde der Hund wegen 
des gemeinsamen Kindes ange-
schafft, können die Kosten als 
Mehrbedarf beim Kindesun-
terhalt geltend gemacht wer-
den (OLG Bremen, Az. 4 WF 
41/10).

Im Rahmen einer Scheidung 
gibt es bezüglich von Hunden 
kein Umgangsrecht. Dies haben 
das Oberlandesgericht Stuttgart 
im Jahr 2019 und das Oberlan-
desgericht Hamm (Aktenzei-
chen 10 WF 240/10) entschie-
den. Also bleibt nur eine gütliche 
Einigung der (Ex-)Eheleute. Bei 
nichtverheirateten Paaren gel-
ten nicht die besonderen Vor-
schriften im Familienrecht. Das 
Landgericht Duisburg entschied 
2011 (Aktenzeichen 5 S 26/11), 
dass der Mann verp  ichtet ist, 
den Labrador alle vier Wochen 
für einen Tag zum Frauchen zu 
bringen. Der Hund war im ge-
meinsamen Eigentum der Par-
teien. 

Aus diesem kurzen Exkurs 
wird deutlich, dass der hohe 
emotionale Faktor bei lieb ge-
wonnen Haustieren im Gesetz 
nicht ausreichend abgebildet ist. 
Es ist daher dringend angeraten, 
dass die Eheleute sich hierüber 
einigen, um keine unliebsamen 
Überraschungen vor Gericht zu 
erleben. Wenngleich heute auch 
viele Richter und Richterinnen 
Haustiere haben und sich in die 
Gefühlswelt der Parteien hinein-
denken könn(t)en.“

Arnim-M. Nicklas
Hauptstraße 79
65843 Sulzbach

Telefon 06196/65409-21
kanzlei@ra-nicklas.de

Homeoffi ce-Pauschale und Corona-Bonus
Steueränderungen durch Corona – Arbeitszimmer können leichter abgesetzt werden

Im Familienrecht gehören Tiere zum Hausrat

Wer bekommt den 
Familienhund?

mailto:kanzlei@ra-nicklas.de
mailto:fkellersmann@anwalt-fk.de
http://www.stbk-hessen
mailto:kanzlei@ra-nicklas.de
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kaufsabwicklung. Zum Service 
gehört es zum Beispiel, dass 
der Wein bei Abholern direkt 
ins Auto geladen wird. Und wer 
mehr als 18 Flaschen bestellt, 
kann die persönliche Anliefe-
rung wählen. Dann bringt ein 
Fahrer die guten Tropfen direkt 
in den heimischen Keller. 

Im Angebot sind im Ba-
dischen Weinhaus Werner die 
Produkte von 23 badischen und 
5 württembergischen Winzer-
genossenschaften. Insgesamt 
sind ständig mehr als 2.500 
verschiedene Weine, Sekte und 
Brände auf Lager. Bis zum 13. 
März läuft noch das diesjäh-
rige Frühjahrsangebot. Seba-
stian Wengenroth: „Insgesamt 
verkaufen wir im Rahmen der 
Aktion 90 Weine zu reduzierten 
Preisen.“ Für die Frühjahrsakti-
on hat das Badische Weinhaus 
auch die Versandkosten ge-
senkt und ab 30 Flaschen wird 
sogar frei Haus geliefert.

Im Badischen Weinhaus wird 
aber auch fündig, wer den 
Weingenuss mit passenden re-
gionalen Spezialitäten verbin-

den will. Im Angebot sind seit 
einiger Zeit auch Spezialitäten 
wie Schwarzwälder Dosen-
wurst oder Badisches Schäufe-
le, die von Erzeugern aus dem 
Badischen stammen. Probieren 
lohnt sich pr

Badisches Weinhaus Werner
Höchster Straße 96
65835 Liederbach

Telefon 069/30858030
Fax 069/30858031

info@weinhaus-werner.de
www.weinhaus-werner.de

Zu einem guten Essen gehört 
ein guter Wein. Mit die besten 
Weine in Deutschland stam-
men aus Baden. Das Badische 
Weinhaus Werner aus Lieder-
bach liefert sie direkt in den hei-
mischen Keller.

Auch in Zeiten der Corona-
Pandemie können im Badischen 
Weinhaus weiter Weine aus 
ganz Baden und Württemberg, 
zum Beispiel aus dem Markgräf-
lerland, vom Kaiserstuhl, aus der 
Ortenau oder aus der Boden-
see-Region zu Winzerpreisen 
gekauft und abgeholt werden. 
Möglich machen das der gut sor-
tierte Internetshop unter www.
weinhaus-werner.de und die Be-
stellung per Telefon, Fax und E-
Mail. Wer sich nicht so gut mit 
badischem Wein auskennt, kann 
sich auch beraten lassen. „Unse-
re Mitarbeiter nehmen sich auch 
am Telefon viel Zeit, um die rich-
tigen Weine für unsere Kunden 
zu  nden“, erläutert Inhaber Se-
bastian Wengenroth.

Am Ende steht dann eine  
kontaktarme und zügige Ver-

Das Badische Weinhaus in Liederbach ist ein Geheimtipp. Mehr als 2.500 Flaschen Wein sind dort 
auf Lager und nach der Pandemie wird es auch wieder Weinproben geben.  Foto: Badisches Weinhaus

gelingt das schonende Zube-
reiten der Gerichte mit einem 
Dampfgardeckel wie dem „Ea-
syQuick“ von AMC. Dieser 
spezielle Edelstahldeckel bil-
det mit den passenden Töpfen 
einen geschlossenen Garkreis-
lauf und bereitet die Speisen im 
Temperaturbereich von 97 bis 
99 Grad Celsius zu. Ein Mess-
gerät kontrolliert die Tempe-
ratur und zeigt diese über eine 
Anzeige an. 

Vitamine, Nähr- und Mine-
ralstoffe sollen so weitgehend 
erhalten bleiben. Und auch 
dem Geschmack tut der sanfte 
Kochprozess gut: Das Gemü-
se schmeckt frisch. Fleisch und 
Fisch bleiben saftig. Emp  nd-
liche Lebensmittel können auf 

einen Dampfeinsatz gelegt wer-
den. So kommen sie nicht mit 
dem Wasser in Berührung und 
die Inhaltsstoffe werden zusätz-
lich geschont. 

Da der Dampfgardeckel ohne 
Druck arbeitet, kann er jeder-
zeit – etwa fürs Abschmecken 
des Gerichts – abgenommen 
werden. Der Deckel, der auch 
für das normale Braten und Ko-
chen verwendet werden kann, 
passt auf Töpfe von 20 und 24 
Zentimetern. Zusätzlich gibt 
es ihn in ovaler Form für einen 
 achen Bräter. Rezepttipps wie 

fruchtige Lachsspieße oder ge-
füllte Zucchini  nden Hobby-
köchinnen und -köche unter 
www.kochenmitamc.info/re-
zepte im Internet. djd

Brokkoli und Paprika sind 
wahre Vitamin-C-Bomben. 
Hülsenfrüchte und Fisch punk-
ten mit reichlich Vitaminen aus 
der B-Gruppe und Pilze enthal-
ten sogar das wichtige Vitamin 
D. Die Vielfalt vitaminreicher 
Lebensmittel macht eine aus-
gewogene und gesunde Er-
nährung einfach. Damit die 
wertvollen Stoffe auch erhalten 
bleiben, sollten Hobbyköche al-
lerdings einiges beachten. 

Denn die falsche Lagerung, 
zu lange Garzeiten oder zu 
hohe Kochtemperaturen kön-
nen Vitamine und Mineral-
stoffe aus Gemüse, Kräutern, 
Fleisch oder Fisch zerstören. 
Unkompliziert und sehr schnell 

Mit dem Dampfgardeckel sind Gerichte schnell und vitaminschonend zubereitet. Emp  ndliche Le-
bensmittel können auf einen speziellen Dampfeinsatz gelegt werden.  Foto: djd/AMC

Gute Tropfen auf Bestellung
Frühjahrsaktion mit vielen Angeboten läuft noch bis Mitte März

Mit Vitaminen und viel Aroma
Dampfgaren schont die wertvollen Inhaltsstoffe von Gemüse
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Blumenklau
Auf dem Sulzbacher Friedhof 

„Im Brühl“ wurden erneut Blu-
men gestohlen.

Eine Besucherin entdeckte am 
Sonntag, dass Unbekannte aus 
einem Grabschmuck die Rosen 
herausgerissen hatten und vom 
gleichen Grab aus einer Schale 
zwei P  anzen gestohlen hatten. 
Außerdem verschwand eine 
kleine Vase, die der Frau viel 
bedeutete. Die Betroffene sagt: 
„Das macht mich und meine Fa-
milie wütend und vor allen Din-
gen sehr, sehr traurig. Wie ge-
mein muss ein Mensch sein um 
das zu tun?“  red
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